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Projekttitel:  Der Aktionsfonds für Jugendliche: Das Projekt Kiezagenten

Projektbeschreibung:

Im Rahmen des Programms "Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie" fördert 
die Bundesregierung die Entwicklung und Umsetzung von wirksamen Projekten 
gegen rechtsextremistische Tendenzen, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus, 
insbesondere bei Jugendlichen.
Die Gangwayteams Friedrichshain und Kreuzberg wollen mit dem Projekt 
Kiezagenten Jugendliche ansprechen, die bisher mit dem Programm nicht in 
Berührung kamen, sie sensibilisieren und motivieren, selbst aktiv zu werden, um 
fremdenfeindlichen Tendenzen entgegenzuwirken und einen Beitrag für eine 
multikulturelle Gesellschaft zu leisten - und dies auf jugendgerechte Art und Weise.
Für die Umsetzung im Bezirk werden jugendliche „Kiezagenten“ gesucht, die andere 
Jugendliche im öffentlichen Raum ansprechen und diese mit den Inhalten und Zielen 
des Programms vertraut machen. Nachdem die Kiezagenten interessierte 
Jugendliche kontaktiert haben, besteht die nächste Aufgabe darin, diese in ihren 
Ideen soweit zu unterstützen, dass sie in Projekte umgesetzt werden können. Das 
Spektrum möglicher Projekte umfasst z. B. jugend- und interkulturelle Aktivitäten im 
öffentlichen Raum (z. B. im Sinne des Abbaus von Vorurteilen), Workshops und 
Informations- bzw. Diskussionsveranstaltungen (z. B. im Sinne der Sensibilisierung 
fremdenfeindlicher Tendenzen). Um ein Projekt umsetzen zu können, müssen die 
Jugendlichen zuvor eine Projektskizze erstellen. Diese beinhaltet unter anderem eine 
Kurzbeschreibung des Projektes, die Ziele, sowie eine Angebotsbeschreibung des 
Projektes. Durch diese Instanz sollen die Jugendlichen lernen, Verantwortung und 
Planung für ihr Vorhaben zu übernehmen. Auch die einzelnen Schritte des Projektes 
bis zur Fertigstellung sollen so für sie deutlicher werden, was es heißt eine Idee zu 
realisieren.

Die Aufgaben der Kiezagenten sind unter anderem:

 Aufsuchen bestimmter Orte (Spielplätze, Parks, 
Fußball-/Basketballplätze) und  Institutionen, um Jugendliche anzusprechen und 
das Programm vorzustellen. 
Spezielle Flyer gibt es zur Unterstützung der Kiezagenten.
 Nach einer erfolgreichen Kontaktaufnahme mit interessierten 
Jugendlichen, sollen die Kiezagenten die Jugendlichen in ihren Ideen und der 
Antragstellung soweit unterstützen, dass ein Projekt erfolgreich durchgeführt 
werden kann.
 Die Kiezagenten sollen Patenschaften für Projekte übernehmen und als 
Ansprechpartner und Hilfeleister für die Jugendlichen zur Verfügung stehen.

Ansprechpartner für die Kiezagenten sind die StraßensozialarbeiterInnen von 
Gangway. Von denen werden sie geschult und bei Problemen unterstützt. Durch 
regelmäßige Konsultationstreffen mit den Kiezagenten besteht die Möglichkeit, 
Erfahrungen und den Stand ihrer Arbeit auszutauschen und Pläne für den weiteren 
Verlauf zu besprechen.
 



Schulung der Kiezagenten:

Die Jugendlichen werden in einem Workshop mit den Themen Rechtsextremismus, 
Fremdenfeindlichkeit sowie Demokratie, Vielfalt und Toleranz vertraut gemacht. In 
dem Workshop sollen sich die Jugendlichen aus Friedrichshain und Kreuzberg 
gegenseitig kennen lernen. Die Kiezagenten sollen lernen, andere Jugendliche 
anzusprechen und diese zur Umsetzung eigener Projektideen zu motivieren und sich 
für Themen wie Toleranz, Respekt und Vielfalt im Kiez zu engagieren.
Nach erfolgreicher Teilnahme an der Schulung treten die Kiezagenten ihre Aufgaben 
an.

Kontakt:

Gangway e.V. -  Straßensozialarbeit in Berlin
Schumannstraße 5 - 10117 Berlin
Tel: 030/28 30 23-0
www.gangway.de 

Ansprechpartner des Projektes:

Gangway e.V. - Team Friedrichshain
Waldemarstraße 57
10997 Berlin
Marcel Ramin und Sina Meyer
Telefon:030-325 32 083
Mobil:0173-7087465
friedrichshain@gangway.de

Gangway e.V. - Team Kreuzberg
Friedrichstraße 3
10969 Berlin
Steffi Völter und Sina Meyer
Telefon: 030-747 750 97
kreuzberg@gangway.de
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